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Das Jahr 2020 fing gut an. Zur Vorbereitung
der Jahreshauptversammlung 2020 gab eine
Besprechung des Vorstandes im Puschkin-
haus  in Mühlhausen. Dabei wurden die we-
sentlichen Vorhaben für das Jahr 2020
besprochen und im Arbeitsplan 2020 als Vor-
schlag  für die Bestätigung in der JHV fest-
gelegt. Dazu gehörten unter anderem:
- Die Aktualisierung, Abstimmung und Ver-

öffentlichung des Bereitschaftsplanes der
Mitglieder, die Führungen im Museum durch-
führen. Der Bereitschaftsplan wird aktuali-
siert und auf der Homepage des Museums
veröffentlicht.
- Festlegungen  für Werbung und Öffentlich-
keitsarbeit im Jahr 2020 sowie für den Tag
der offenen Tür am Samstag, dem 10. Okto-
ber 2020. Unser Fernmeldemuseum wollte
unser 20-jähriges Bestehen am Tag der of-
fenen Tür im Oktober besonders feiern!  Die
Verbindungen zum ehemaligen Lokalredak-
teur Reiner Schmalzl sollten dazu wieder ge-
nutzt werden. 
Mit der Anfertigung der Plakate und Flyer  für
das 20-jährige Jubiläum wurde der Vereins-
freund Gerhard Fiedler beauftragt.
Der im Jahr 2019 diskutierte Schwerpunkt
zur Gestaltung und Pflege der Homepage
des Fernmeldemuseums (ausgelöst durch
die Kündigung der Firma Mages) wurde
durch unser Vorstandsmitglied Edgar Rybicki
gelöst. Er hat sich in die Thematik eingear-
beitet und die Pflege der Homepage über-
nommen. Dadurch spart der Verein
erhebliche Kosten, die für eine Fremdfirma
notwendig gewesen wären.
Die Präsenz der Homepage ist sehr anspre-
chend und wurde schon mehrfach von Besu-
chern gelobt!
Die Vorbereitungen der Jahreshauptver-
sammlung mit Wahl des Vorstandes war ein
weiteres wichtiges Thema.

Die JHV fand am 16.03.2020 im Puschkin-
haus statt. Folgende Tagesordnung galt es
abzuarbeiten:
1.Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit durch den Versammlungs-
leiter Jörg Richter
2.Vortrag von Gerhard Fiedler : „Anfänge
und Entwicklung der Telegraphie und Tele-
fonie im Eichsfeld“ .
3.Bericht des Vorsitzenden
4.Berichte der Arbeitsgruppenleiter
5.Bericht des Kassenwartes
6.Bericht der Revisionskommission
7.Entlastung des Kassenwartes
8.Entlastung der Revisionskommission
7.Entlastung des Kassenwartes
8.Entlastung der Revisionskommission

Bei der Vorstandswahl gab es keine Verän-
derungen zum Vorjahr. Damit wollten wir tat-
kräftig unsere gesteckten Ziele ver-
wirklichen.
Besonders lobenswert war die parallel ver-
laufende Zusammenkunft unserer Ehe-
frauen und Partnerinnen im Puschkinhaus.
Ein besonderes Event einen Tag vor dem
Lockdown.

Redaktion dieser Ausgabe: Gerhard Fiedler
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Zur Einstimmung auf der Jahreshauptversammlung gab es einen Vortrag von Gerhard Fiedler zum Thema:
„Anfänge und Entwicklung der Telegraphie und Telephonie im Eichsfeld“ .

Der Vortrag dauert in der Originalfassung etwa 90 Minuten. Er wurde vom Vereinsfreund Gerhard Fied-
ler bereits am 26.09.2019 im alten Rathaus in Heiligenstadt und in erweiterter Form am 4. Februar
2020 bei der Urania in Leinefelde vorgetragen. In unserer Ausgabe 19 vom Januar 2020 wurde bereits
über den Inhalt des Vortrages einiges wiedergegeben.
Da der Zuhörerkreis in der JHV aus Fachexperten bestand, konnte man auf die neuen Erkenntnisse,
die bei der Erarbeitung des Vortrages gewonnen wurden, besonders eingehen.
In dem vom Fernmeldemuseum Mühlhausen e.V. im Jahr 2007 herausgegebenen Buch „Das Post-
und Fernmeldewesen im Unstrut-Hainich-Kreis und im Eichsfeld“ konnten wir keine genauen Angaben
machen, wann das Eichsfeld das erste Mal mit einer Telegraphenleitung an das Deutsche Telegra-
phennetz angeschlossen wurde. 
Im Zuge der Erarbeitung dieses Vortrages konnte ich eindeutig feststellen, dass im Jahr 1862 von
Nordhausen entlang der F80 eine Telegrafenleitung mit 3 Freileitungsdrähten ins Eichsfeld bis nach
Worbis  gebaut worden ist. (Nachweis erfolgte durch Unterlagen im Archiv der Gemeinde Breitenwor-
bis). Hier gibt es Nachweise, wie viel Geld die Obstbauern, die die Obstbäume an der Fernstraße be-
wirtschaftet haben als Entschädigung von der Reichspost bekommen haben, weil die Obstbäume für
die Telegraphenleitung ausgeästet werden mussten. 
Im gleichem Jahr 1862 wurde eine Telegraphenleitung mit 3 Freileitungen von Mühlhausen entlang
der F247 über Dingelstädt, Heiligenstadt nach Göttingen gebaut. Diesen Nachweis konnte ich durch
Originalplanzeug für das Planfeststellungsverfahren bei der Stadt Dingelstädt erbringen.
Aus diesen Unterlagen kann man auch Termine und technischen Details zur Umstellung der Telegra-
phenleitung als Fernsprechleitung (Fernlinie) erkennen. Das Eichsfeld wurde (außer die ON Großbo-
dungen, Brehme, Weißenborn und Silkerode) von Mühlhausen aus erschlossen.

Hier einige bisher nicht veröffentlichte Bilder aus dem Vortrag
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Aus dem Pressespiegel des Jahres 2020

Die Jahreshauptversammlung fand am 16.03.2020 statt. Ab 17.03. wurde im Unstrut-Hai-
nich-Kreis und in Thüringen der Lockdown ausgerufen, so dass sich viele unserer Pläne für
das Jahr 2020 in Luft aufgelöst haben. Trotzdem blieben wir nicht tatenlos. Das Museum
wurde für neue Anmeldungen geschlossen. Langfristig abgesprochene Termine für Gruppen
und Interessenten haben wir unter Einhaltung strenger Hygienemaßnahmen, der Einhaltung
der Abstandsgebote, der Registrierung und der Maskenpflicht realisiert. In den folgenden
Beiträgen erfahren sie was sonst noch passierte. 

Was nach unserer Jahreshauptversammlung passierte
Coronaviren COVID-19 - eine Pandemie !
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So lauteteten die Ankündigung in der TA im Eichsfeld

Freitag, 31. Januar 2020
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Tag der offenen Tür 
im

Fernmeldemuseum
Mühlhausen/Thüringen

wir wollten unser 
Jubiläum feiern !

10:00 bis 17:00 Uhr

B 247 Richtung
Worbis/Heiligenst.

Richtung
Erfurt

Fernmeldemuseum

Satz: Gerhard Fiedler, Fernmeldemuseum Mühlhausen e.V. und
IfKom | Ingenieure für Kommunikation e.V. Landesverband  Thüringen

M  
Eingang Tor der Burgmühle - Eintritt frei !

Es sollte ein

An der Burg 1  werden !

Wo Sie uns finden:

20 Jahre gibt es das
Fernmeldemuseum in

Mühlhausen/Thüringen 
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Auf Grund der COVID-19 Pandemie hat
der Vorstand des Fernmeldemuseums
Mühlhausen e.V. entschieden, daß wir
den geplanten  „Tag der offenen Tür“ am
Samstag, den 10. Oktober 2020 ausfal-
len lassen,
Es sollte eine Feier zum 20-jährigen Ju-
biläum unseres Museums werden.
Wir können in unseren Ausstellungs-
räumen die geforderten Abstandsvorga-
ben nicht erfüllen und wollen kein Risiko
für die Verbreitung des Virus eingeben.
Wir freuen uns auf die Zeit nach dem
Virus!
Bleiben Sie gesund und neugierig!
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Das waren Schlagzeilen und Informationen der TA 
in der Mühlhäuser Allgemeinen und in der Eichsfelder Allgemeinen 

am 15. Oktober 2020
Wie es dazu kam erfahren Sie auf der nächsten Seite !
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Unterwegs für das Fernmeldemuseum...

...war unser Vereinsvorsitzender Bernd
Stollberg und seine Partnerin Marion am
20. und 21. August 2020 in Augsburg. Über
unsere Homepage ist die Ehefrau von Dr.
Ferdinand Hermann aus Augsburg auf
unser Fernmeldemuseum aufmerksam ge-
worden.  Dr. Hermann hat dem Museum
einen Leitungstelegraphen aus dem Jahr
1849 angeboten. Dr. Hermann ist Physiker
und hat in seiner beruflichen Tätigkeit Dru-
ckerköpfe mitentwickelt. Er war weltweit
tätig, auch in Amerika und Japan. Seit 1979
lebt er mit seinen Ehefrau in Augsburg.
Seine Erkrankung zwingt ihn mit 74 Jahren
in betreutes Wohnen zu gehen. Das war
der Anlass, sein antikes Sammlerstück,
dass er  seit der Zeit im Gymnasium in Ber-
lin gehegt und gepflegt hat für einen guten
Zweck zu übergeben.
Wir, die Mitglieder des Fernmeldemuseum-
vereins Mühlhausen e.V. danken der Fami-
lie Hermann für dieses Exponat und
versprechen das Gerät für die Nachwelt zu
erhalten, auszustellen und unseren Besu-
chern vorzuführen.
Unser Spezialist Hans-Georg Metze hat
sich sofort ans Werk gemacht und den Lei-
tungstelegraphen fachgerecht funktionsfä-
hig gemacht.
Im Jahre 2021 jährt sich die Einführung der
Telegraphie in der Freien Reichsstadt Mühl-
hausen zum 160. Mal. Es wird also ein be-
sonderes Jubiläumsjahr für die Einführung
der Telegrafie in unserer Stadt.
Der Zugang dieses Exponates versetzt uns
in die Möglichkeit das vorhandene Morse-
gerät aus dem Jahr 1889 von Siemens &
Halske mit dem Morsegerät vom Dr. Her-
mann zusammenzuschalten und damit
Streifenschreibertelegraphie „life“ unseren
Besuchern vorzuführen.
Passende Papierstreifenrollen wurden uns
vom Dr. Hermann ebenfalls mit übergeben,
so dass unsere Vorführungen einen echten
Einblick über die Anfänge der Nachrichten-
technik mit Hilfe des elektrischen Stromes
vermitteln.

Dr. Hermann mit seiner Ehefrau in Augsburg

Dr. Hermann mit Ehefrau bei der Übergabe des Telegrafen
an Bernd Stollberg

Passende Papierrollen für Livevorführungen
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Was sonst noch im Fernmeldemuseum Mühlhausen  2020 passierte

BBeeddeeuuttuunngg ddeess TTeelleeffoonnss  bbeeii ddeerr BBeekkäämmppffuunngg ddeerr CCoorroonnaa -- PPaannddeemmiiee

WWiirr eerriinnnneerrnn aann ddiiee EErrffiinnddeerr ddeerr KKoommmmuunniikkaattiioonnssmmiitttteell uunndd wwüürrddiiggeenn ddeerreenn LLeeiissttuunnggeenn 

Wer denkt schon während der Bekämpfung der Co-
rona-Pandemie an die Bedeutung der Erfindung
des Telephons und den sich daraus entwickelten
Kommunikationstechniken. Das Telefon, das
Smartphones und die technischen Kommunikati-
onsmöglichkeiten mit dem Computer sind heute
selbstverständliche Arbeitsmittel, die eine weltweite
Zusammenarbeit der Virologen und Politiker erst er-
möglichen.
Wir, die Mitglieder des Fernmeldemuseum Mühl-
hausen e.V. haben in unserer Ausstellung die Ent-
wicklungen von der Telegraphie, der Telephonie bis
hin zur IP-Technik mit den entsprechenden techni-
schen Anlagen dargestellt. Ein Museum in dem
man die Technik anfassen und ausprobieren kann.

Wer aber waren die Erfinder, Techniker und Wis-
senschaftler, den wir diese Erfindungen verdanken?

Die Erfindung des Telefons ist nicht einer Person
allein zu verdanken. Viele Namen müßten genannt
werden. Einige standen kurz vor dem Durchbruch
der Erfindung, Andere entwickelten parallel und un-
abhängig voneinander und kamen nicht zum ge-
wünschten Erfolg.
1854 hielt der Telegrafenbeamte Charles Bourseul
aus Paris ein Referat zur möglichen elektrischen
Sprachübermittlung. Er wollte eine Art Membran
oder ein bewegliches Plättchen von den Schallwel-
len der Sprache in Bewegung setzen. Diese sollten
dann einen angeschlossen Stromkreis öffnen oder
schließen. Es erkannte zur damaligen Zeit weder
die Wissenschaft noch die Öffentlichkeit die Be-
deutung seiner Idee. Er wurde als Träumer und
"Irrer" dargestellt. 

Zur selben Zeit entwickelte
der Italiener Antonio Meucci
für seine Rheumakranke
Frau einen Apparat zur Fern-
verständigung.

1860 beschäftigte sich Phil-
ipp Reis, der am 7. Januar
1834 in Gelnhausen unweit
von Frankfurt a.M. geboren
wurde, mit der elektrischen
Tonübertragung.
Er erfand 1861 einen Appa-
rat, dessen Grundlage eine
Ohrmuschel in einem Holz-
modell ist. Die Schallwellen
der Stimme werden über ein
Trommelfell (damals Wurst-
haut) und einem feinen Pla-
tinstreifen, der einen Draht
berührt, in elektrische Signale
umgesetzt. Auch seine Erfin-
dung kam „Zu früh“ für seine
Zeit. Er wurde nicht verstan-
den und sogar zur Lächer-
lichkeit verurteilt.
1876 stellte Alexander Gra-
ham Bell "sein" Telefon der
Öffentlichkeit vor und meldet
es als Patent an.
Auf der Grundlage der Er-
kenntnisse der elektroma-
gnetischen Induktion gelingt
Bell eine kurze zufällige
Übertragung von Tönen 

Elisha Grays aus Chikago meldete am glei-
chem Tag seine „Erfindung zur Übertragung der
menschlichen Stimme durch einen telegraphi-
schen Draht“ beim Patentamt in Washington an.
Um die Patentrechte wurde in Amerika noch bis
2002 gestritten
1937 erfindet Alec A. Reeves in Paris die „Puls-
Code-Modulation“, PCM. Sie ermöglicht die
gleichzeitige Übertragung mehrerer Nachrich-
ten. Diese Technik wird aber erst von den 60er
Jahren an in nennenswertem Umfang einge-
setzt.               

1966 experimentierte der
1933 in Schanghai gebo-
rene britisch-US amerika-
nische Physiker Charles
Kuen Kao mit Lichtleitern
mittels Faseroptik. Er legte
den Grundstein für die
Entwicklung neuer opti-
scher digitaler Übertra-
gungssysteme mit
größerer Übertragungska-
pazität.

2007 stellte Apple die  erste  Generation  der
Smartphone vor.    Kommunikation über  alle
Kanäle hinweg war damit  erstmals von überall
aus möglich.
Die technischen Arbeitsgeräte für Home Of-
fice, Videokonferenzen, Datenübertragung und
für viele andere  Anwendungen verdanken wir
dem Erfindergeist engagierter Wissenschaftler
und Techniker..

Antonio Meucci
1808-1889

Philipp Reis
1834 -1874

Alexander Graham Bell
1847 - 1922

Charles Kuen Kao
1933 - 2017

Im Innenteil eines Flyers zum 20-jährigen Jubiläum unsers Vereins haben wir die Frage erörtert,
wie die Bekämpfung der Pandemie ohne die technischen Erfindungen der Nachrichtentechnik
aussehen würde. Dabei wollten wir an die bekanntesten, namhaften Wissenschaftler erinnern,
die die Nachrichtentechnik vorangetrieben haben.
Ebenfalls wurde ein Flyer erarbeitet und gedruckt, der ohne Terminanlass unseren interessier-
ten Besuchern als Infomaterial über die Entwicklung der Fernmeldetechnik übergeben werden
kann.

Eine traurige Nachricht erreichte uns:
Vereinsfreund Rolf Ifland ist am 18.09.2020
im Alter von 80 Jahren nach längerer
Krankheit verstorben.
Rolf Ifland war ein Fernmeldebaumonteur, der
seinen Beruf mit Leidenschaft und Hingabe
gelebt hat. Und so war er auch als aktives Mit-
glied im Verein tätig. Wir werden ihn vermis-
sen und oft an ihn denken.
Er hat in einem Beitrag in unserem Buch „Das
Post- und Fernmeldewesen im Unstrut-Hai-
nich-Kreis und im Eichsfeld“ auf der Seite 113
unter dem Titel „Ein Leben beim Fernmelde-
bau“ einen sehr guten Einblick in die Arbeits-
welt eines Fernmeldebaumonteurs gegeben.

Es lohnt sich den quasie Lebenslauf von Rolf
Ifland zu lesen. 
Man erhält einen sehr guten Eindruck über die
Arbeitsverhältnisse beim Fernmeldebau. Er hat
seine Ausbildung 1959 begonnen und war dann
bei Fernmeldebauamt in Mühlhausen vorwie-
gend im oberirdischen Bautrupp tätig. Wenn
man die Schilderungen über die Arbeitsbedin-
gungen und die zur Verfügung stehenden Ar-
beitsmittel liest, dann erkennt man sehr schnell,
wie schwer die Arbeit früher war.
Bei kritischer Betrachtung wird jeder Leser er-
kennen, dass es Zeiten gab, in denen auch
ohne die Corona Pandemie viel von den Men-
schen abverlangt wurde.
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1. Vorstandssitzungen: 
jeweils im Februar, Juni,   
September und Dezember als 
Telefonkonferenz,

2. Jahreshauptversammlung am
Montag, 15.03 2021 um
15:00 Uhr im Puschkinhaus.

3. Festlegungen der Veranstal- 
tungen anläßlich:  
160 Jahre Telegraphie in 
Mühlhausen

4. Unser Fernmeldemuseum
Unterwegs mit Angehörigen
und Freunden.

-   Wunschziele sollten in der JHV
festgelegt werden! 

5. Jahresabschlussfeier
Kontakte zu anderen Museen und
Vereinen:
Inselsberg, Geschichts- und
Denkmalsverein Mühlhausen,
IGHFT Dresden.
Stammtisch: an jedem letzten
Dienstag im Monat um 17:00 Uhr 
im “Ammerschen Bahnhof” in
Mühlhausen
Fernmeldemuseumstag 2021 :
am Samstag 9. Oktober 2021
Motto: „160 Jahre Telegraphie in     
Mühlhausen“ und nachholen der

Feier anläßlich  unseres 20 jährigen
Jubiläums des Fernmeldemuseums.
Arbeitstreffen zur Pflege und
Unterhaltung des Museums:
am 1. Montag im Monat und gemäß
den Vorstellungen der Arbeitsgruppen
sowie des aktuellen Arbeits- und Ter-
minplanes individuell.
Der T-Punkt in Mühlhausen an der
Burg 1 wird Anfang 2021 geschlossen.
Wir müssen daher Lösungen suchen,
wie wir die Zugangsmöglichkeiten zu
den Räumen unseres Museum neu or-
ganisieren.
Unsere Homepage:
http://www.fernmeldemuseum-
mühlhausen.de
Unsere Kontoverbindung für Mit-
gliedsbeiträge und Spenden:
IBAN: DE47 8205 6060 0511
0201 12
BIC: HELADEF1MUE

65 Jahre             18. Januar           Markus Horn
75 Jahre             27. Februar         Günter Gessinger
80 Jahre             28. Mai                Dieter Herpe
85 Jahre             27. August           Dieter Breda                                                    
85 Jahre             06. November     Siegmund Stier 
Wir gratulieren unseren Jubilaren zu Ihrem

besonderen Geburtstag und wünschen
Alles Gute, Gesundheit und Zufriedenheit !

Aus dem Arbeitsplan für das
Jahr 2021  zur  Diskussion
(vorbehaltlich der Corona
Auflagen): 

Gemischtes

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern und unse-
ren Sponsoren alles Gute für das Jahr 2021.
Mögen unsere Hoffnungen auf die Wirkung des
Impfstoffes gegen Coronavirus COVID-19 bald in
Erfüllung gehen.           Bleiben Sie gesund !

Zusammenstellung der Fotos und
Texte dieser Ausgabe:

Gerhard Fiedler

Wer sich für die aktuelle Unternehmenskultur unseres ehemaligen Ar-
beitgebers Deutsche Telekom interessiert, dem kann man den
„Ehemaligen Newsletter [ehemalige@emailservice-telekom.de] emp-
fehlen.
Wer sich für die Geschichte der Elektrotechnik interessiert, wird unter
folgender Adresse fünding:
Thüringer Museum für Elektrotechnik e. V.
D-99094 Erfurt, Hohe Str. 24
www.elektromuseum.de                    Email: info@elektromuseum.de
facebook: Thüringer Museum für Elektrotechnik
twitter: ElektromuseumEF                        Instagram: elektromuseum        
fon: 0176 44445822

- Unsere Vorstandsbesprechungen haben wir im Corona-
Jahr als Telefonkonferenzen durchgeführt. Auch 2021 wer-
den wir diese Form der Besprechungen wählen, solange
es die Situation erfordert.

- Die geplante Busfahrt nach Kassel wurde vom Vereins-
freund Gerhard Dellemann vorbereitet, konnte aber wegen
der Coronaauflagen nicht durchgeführt werden. Wir wollten
eine Einladung vom Astronomisch Physikalischen Kabinett
in Kassel einlösen. Sobald es die Situation zulässt, werden
wir diese Bildungsreise gemeinsam nachholen.
- Die Kontakte zu den Partner Museen Fernmeldemuseum
Dresden und dem Fernmeldemuseum Bochum wurden
durch persönliche Telefonate und Emailaustausche ge-
pflegt. Die Einladung zum 20-jährigen Jubiläum des Fern-
meldemuseums Bochum musste wegen Corona gecancelt
werden.


